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Hofrat Dr. Fridtjof Bauer zum Gedenken 

Karl MAIS & Gerhard VöLKL1) 

Hofrat Dr. Fridtjof BAUER ist am 27. Jänner 1989 plötzlich an einer Herzattacke 
verstorben. 

Er wurde am 23. Oktober 1927 in Eggenburg im nördlichen Niederösterreich 
geboren. In dieser naturkundlich anregenden Landschaft verbrachte er die Kindheit 
und besuchte dort und in Mödling bei Wien die Schulen. Von der Mittelschule wurde 
er, der Kriegszeit ent prechend, zum Arbeit dienst herangezogen und dann zum 
Kriegsdicn t überstellt. ach kurzer Gefangenschaft konnte er die verlorenen Schul­
jahre in Wel , Oberösterreich nachholen und mit dem g owissen chaftlichen tu­

dium an der Univer ität Wien beginnen. Profes or KOBER nahm unter seinen akade­
mischen Lehrern einen prägenden Platz ein . 

Für seine Dissertation kartierte er im Bereich Steyrtal - Kremstal und kam dabei 
auch mit Karsterscheinungen in Berührung, denen er sich in der Folge mehr und mehr 
widmen konnte. Bereits als Student war er Mitarbeiter des „Speläologischen Insti­
tuts", welches nach dem Kriege vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft unter der Leitung von Sektionschef Dr. Rudolf SAAR wieder errichtet werden 
konnte. 

Dort wandte sich Dr. BAUER der praktischen Karst- und Höhlenforschung zu. Seine 
rein höhlenkundli~hen Tätigkeiten beschränken sich zwar auf relativ wenige Höhlen­
fahrten, etwa im Otscher, vor allem aber im Dachsteinstock, doch resultierte daraus 
ein reiches Beobachtungs- und Sammlungsmaterial, das zum Teil seinen ' ieder chlag 
in Fachartikeln gefunden hat. Neben den unterirdi chen Karsterscheinungen befaßte 
er ich sehr intensiv mit den Oberflächenformen, die er anfang mit G. GöTZI GER 
in den Voralpen tudierte, dann aber besonder im Seng engebirge (1953 a) und im 
Dachsteingebiet (ab 1954) untersuchte. Hiebei hatte er besondere Interesse an den 
bodenkundlichen Fragen und an der Evolution der Karrenformen (u. a. 1962 a). 

Den Direktiven des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft folgend, 
verlagerte sich der Schwerpunkt der Arbeiten des Instituts auf die Karstbestandsauf­
nahme, die ergänzend zu den Waldbestandsaufnahmen des Ministeriums durchge­
führt werden sollten. Dr. BAUER arbeitete hiezu auch heute noch gültige Richtlinien 
aus (1956 a). Wiederum diente der Dachstein als bevorzugtes Studienobjekt. Dort 
koordinierte er ein interdisziplinäres Untersuchungsprogramm, an dem u.a. W. ABRA­
HAMICK, 0. CECH,j. FINK, KILIAN, G. WENDELBERGER und H. TRIMMEL teilgenommen 
haben. Die Geländearbeiten waren, nach der Fertigstellung des Kasernengebäudes der 
Bundesgebäudeverwaltung am Oberfeld wesentlich erleichtert, da dort Dr. BAUER 
mit großem Einsatz eine gut ausgestattete Forschungsstation als Außenstelle des 
Instituts einrichten konnte. Bei diesen Untersuchungen (fünfziger bis sechziger Jahre) 
wurde ein reiches wissenschaftliches Material gewonnen, vorwiegend aus den Fach­
bereichen Meteorologie, Vegetationskunde, Bodenkunde und Geomorphologie. Die 

1) Umweltbundesamt, Biberstraße 11, 1010 Wien. 
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Ergebnisse wurden zum Großteil in der Schriftenreihe „Beiträge zur alpinen 
Karstforschung" zusammengefaßt. In der Folge konnte eine ganze Reihe von Studen­
ten an der Station Oberfeld für ihre Dissertationen und Diplomarbeiten erfolgreiche 
Forschungsarbeit leisten. 

Nach dem Tode von Sektionschef Dr. SAAR, im Jahre 1963, wurde Dr. BAUER zum 
Leiter und Direktor des Speläologischen Instituts bestellt. Der Aufgabenbereich ver­
lagerte sich immer mehr auf das Gebiet der Karsthydrologie, mit dem sich der neue 
Direktor auch bereits seit Jahren am Dachstein befaßt hatte (1958 a, d). 

Die Markierungsversuche am Dachstein stellten für das Institut eine Weiterführung 
jener Arbeiten dar, die von Prof. KYRLE bereits in der Zwischenkriegszeit begonnen 
worden waren. Daher stellte die Weiterentwicklung der Markierungstechnik zur 
Verfolgung unterirdischer Wasserläufe einen besonderen Schwerpunkt der Instituts­
arbeit dar. Dr. BAUER setzte sich zunächst ganz für die Sporentriftmethode ein, wobei 
er neue Materialien für die Planktonnetze fand und die Technik der Probenentnahme 
verbesserte. Sein besonderes Augenmerk galt auch der Verminderung von Sporenver­
schleppungen bei der Einspeisung, Probenentnahme und Auswertung. 

Mitte der sechziger Jahre wandte er sich vermehrt der Analyse von Fluoreszenztra­
cern zu. Dabei arbeitete er ständig an der Verbesserung der Nachweismethoden und 
der Vermeidung von Kontaminationen, Fragen und Probleme, die besonders in einem 
Kreis von Fachleuten erörtert wurden, die zu den Symposien zur Verfolgung unter­
irdischer Wasserläufe führten, die in den Fachkreisen als „SUWT" zu einem Begriff 
geworden sind. Sein Steckenpferd war hiebei die „Aktivkohle-Methode" 
(1967 a u. a.), die von ihm zu jener Form entwickelt wurde, in der sie heute weltweit 
angewendet wird. 

Bei den von ihm durchgeführten Markierungsversuchen fiel stets die perfekte 
fachliche, administrative und organisatorische Vorbereitung und Durchführung auf, 
ebenso wie die sorgfältige Bearbeitung des Probenmaterials und die Verwahrung der 
Restproben für stichprobenartige Nachuntersuchungen. 

Schwerpunkte seiner Arbeit waren einerseits die Erarbeitung von Grundlagen für 
die Ausweisung von Schutz- und Schongebieten für Anlagen zur Trinkwasserversor­
gung und andererseits die Erkundung der Karstwasserreserven der österreichischen 
Alpen. 

In den letzten 15 Jahren arbeitete er an einem „Karstmodell", in dem er seine reichen 
Erfahrungen und hydrogeologischen Erkenntnisse, die er vor allem im Schneealpen­
stollen gewonnen hatte, in Einklang mit jenen Ergebnissen bringen wollte, die er von 
Isotopenmessungen des Niederschlages, der Quell- und Stollenwässer gewonnen 
hatte. Zu Beginn der siebziger Jahre organisierte er in einem gemeinsamen Projekt mit 
der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal ein österreichweites Programm 
zur Sammlung von Niederschlagsproben und Karstwässern. 

Nach einer Vielzahl von kleineren und größeren karsthydrologischen Projekten mit 
Quellaufnahmen, Langfristbeobachtungen und Markierungsversuchen in den öster­
reichischen Karstgebieten führte ihn im Jahr 1983 ein aktueller Fall von Karstwasser­
verunreinigung wieder ins Dachsteingebiet, wo er in den fünfziger Jahren zusammen 
mit A. MAYR und J. G. ZöTL die ersten bahnbrechenden Markierungsversuche in 
hochalpinem Gelände erfolgreich durchführen konnte (1959 d). Auf diesen Grund­
lagen konnten in den Jahren 1984 bis 1986 abermals Markierungsversuche durchge­
führt werden, bei denen die neuesten Methoden der Markierungstechnik zum Einsatz 
kamen. In bemerkenswert selbstkritischer Weise setzte er sich mit den neuen Erkennt-
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nissen und den früher gewonnenen Ergebnissen auseinander und faßte sie in einem 
ausführlichen Bericht zusammen, den er im Mai 1988 abschloß. 

Das Speläologische Institut des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
wurde 197 4 durch eine Gesetzesnovelle in die „Bundesanstalt für Wasserhaushalt von 
Karstgebieten" im gleichen Wirkungsbereich umgewandelt. Dabei waren der Auf­
gabenbereich klar definiert, Ausstattung und Personalstand entsprechend erweitert 
worden. Eine neuerliche Gesetzesänderung brachte 1985 die Eingliederung der An­
stalt in das neu geschaffene „Umweltbundesamt" des Bundesministeriums für Ge­
sundheit und Umweltschutz, als „Abteilung für Wasserhaushalt von Karstgebieten". 

Hofrat Dr. Fridtjof BAUER lebte voll und ganz für seine Arbeit und identifizierte sich 
persönlich mit allen fachlichen und administrativen Belangen. Die wachsenden, vor 
allem verwaltungstechnischen Verpflichtungen hinderten ihn wohl an der Ausarbei­
tung und Publikation wichtiger Forschungsergebnisse. Es wird an uns, seinen Schü­
lern und langjährigen Mitarbeitern, liegen, mit den von ihm vermittelten Erfahrungen 
und mit seinen Methoden weiterzuarbeiten und dadurch sein Lebenswerk lebendig 
zu erhalten. 

Verzeichnis der Arbeiten von Fridtjof BAUER 

Diese Zusammenstellung umfaßt veröffentlichte und unveröffentlichte Arbeiten von 
Hofrat Dr. Fridtjof BAUER, die er allein oder zusammen mit Kollegen verfaßt hat. Als 
Grundlage dieses Verzeichnisses konnte eine Publikationsliste, eine Sammlung von 
Sonderdrucken und Berichten aus seinem privaten Bereich, verwendet werden. Bei der 
Durchsicht stellten sich jedoch verschiedene Lücken heraus, die nur teilweise auszu­
füllen waren. Daher erhebt dieses, bereits wesentlich erweiterte Werkeverzeichnis 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist zu erwarten, daß noch weitere Arbeiten, 
etwas in der höhlenkundlichen Literatur und unveröffentlichte Berichte in karst- und 
höhlenkundlichen Archive, zu finden sind. Die hier angeführten Titel sind in der 
Bibliothek der Karst- und Höhlenabteilung des Naturhistorischen Museums Wien 
vorhanden und als Microfiche, im Rahmen der Dokumentation speläologischer Fach­
literatur= „Speldok-Austria", die vom Verband österreichischer Höhlenforscher und 
der genannten Abteilung durchgeführt wird, zugänglich. Die bisher erfaßten Titel 
sind in der Personalbibliographie „Fridtjof BAUER", die in der Bibliothek die Num­
merngruppe 10.801bis10.877 einnimmt, enthalten, die sich mit biographischen und 
persönlichen Hinweisen und Dokumenten im „Biographischen Archiv" der Speläo­
logischen Dokumentation befindet. Allfällige Ergänzungen werden nach erlangter 
Kenntnis vorgenommen. 

Gedruckte Arbeiten: 
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